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M » Hochfürfilich . Markgräfltch s Badischem - nädtgfien privtlegi»,

Amsterdam vom 25 Aug . So eben bei Abgang
der Post wird dir ganze Stadt durch dir Nachricht
allarmirret , baß 204 engl . Schiffe am Terrl sind
und dir Truppe» auf dev Heid« gelandet hätten.
Sicher ist , daß sich »tele Leute vom Helder hierher
- ächten , und daß unsre Garnison aogevbltcklich noch
Lllkwaor marschieren soll. — Da sich »och eine andere
TraeXvvrksiottr von 62 Segeln onb Z Orlogschiffen
vor den Dünen sehen lassen , so ik diese » wahrscheinlich
die russ. Erpedtuon , weiche sich TagS darauf mit
der engl. Flotte vereinigte . — Vow 24. Mit dem
gestrigen Mtli air And auch dt« Stadtsvldaten auSgr .
zogen , welche » viele Bewegung wachte . Die neu de-
tvaffcetevürser haben die Posten beseht. So eben ist
ein grosser Zusammevlauf von Volk vor dem Rath .
Haus . Doch geht roch clles still zu.

Utrechr vom 26 August . Heute ist hier alles
t» Bewegung wegen der engl . Landung . Unsere Thorr
find geschloffen j wan läßt niemand wehr ans «och
rin. — Von Schirmentovg hat mav N chrchk , daß
die Engländer wieder ro Schiffe genommen haben,
auch schosse » sie mit 24 Psündvrrn ans jenen Platz , daß
die Bewohnerflüchte » mo tzten - hierauf landeten fir,mh
wen 2 metallene Koronen und verm gelte« die ob i.
gen. Briefe von drrfteflchn Küße welken koßbep
Lirser Gelegenheit rin Gefecht mit vusern bewaffneten
Fchrzergen verfiel ia welchtw mehrere derselben ge .
«kM !' rv » rd verbravac wurden.

Aschaffenburg» vom 2Y Aug . Btv dem Vorrü .
cktv kr Flü > ;vkv evaen fich d e Ku ' maiaeer Husaren
fechtend vv - Offe dach rus Frefch '-au ro zurück , wo
es zu einem h r 'gen A g ff ' am Sog t -ch «rgieng
der Btfenl a adr Bogt in vn O ckat n rm ga « .
im Viredvmamte , daß di» » ist kürzlich zum Landsturm

auserlesene vvd abgmchtetr Mannschaft mit Gcwrhre»

und Handwaffen zu Aschaffenburg bru 29 ia aller

Frühe rir-treffru sollte. Se . karsürstl . Gaaoe» rrißten

gegen Mitternacht mit ihrem ganzen Hof von hier
» ach Würzburg ad. Die um Aschaffeoöurg herum
liegenden kncwatozischeu Truppe» haben flch indesse »

zusammen gezogen und die Hauptpässe bey Stockka' t
und Detlltugen besetzt. Heute in aller Frühe
erschienen dir bewaffaetrn Lanblrute. Die Spach ,

ganer und Odenwäldrr bezogen eine» Kordon lin
Stvckßädter Wald. Die Spessart» aber sammelte »
ßch auf dem Schießplatz in der Stadt , wo st - in

Kompagnien «ivgetheilt wurden, sie zogen sagte,ch zar
Verstärkung der Lioieultupprn aus , Kadvoeu und

Haubitzen wurden an die benauuteu Pässe geführt.
Ihnen folgte eine Kompagnie Freiwilliger und öald
wirb auch vaS gaoze Iägekorps abz>,heo , die Chur,
fürstlich« Garde Aehr hier bereit. Dir Bürgerschaft
bewacht die Stabt und dir Thorr , am Schloß und
auf der steinernen Brücke sind Kanonen und Haubitze»
aufg ' pflänzt worben . Es schein ! aber , daß du Frau ,
zolrv sich ertwrder zu schwach fühl >n , oder durch die
Ge ^ecvork Hungen vir Lust verlohr «» haben , weiter
vor»u ri g - n. Denn als der rhätt -ße Sraatskauzler ,
Herr von Albiut hevtt früh selbst rie Gegend von
Stvckstatk bertii vnd dir St lluug der Truppen de äh,
halte » sich die Franzos« « ch» ' einige S nvdra wieder
zurückg- zogru So eben , 4 Uhr Nachm t ags , sind
wieder 12 Kowp goien vom L " tsturm u- unsrer Allee
üd«r der Ma »drücke gegen re» Schöobusch aurgestellt
worden wo sie frl ende Nach' rosten ou Wm - ehal,
ten werden . D e Dikastertev uvd GrUchrssi - llm sah,
rrn in chrrn - i,,chäflea fort. Fol -ender Aufruf ist
jeder Kompagnie besonders Mt abgeltstn und dadurch
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dir Grmeiugeist für dke Vertheidigunz des Vaterlau .de- aufgeweckr worden . In dem Anger- biick , wo die
Franzosen auf allen Seiten von den sirgrrtchin Kaiser !.Armeen verfolgt werden , wollen fle es noch versuchen,in die hiesigen Gegenden vorzudrivgen und wenn siekeinen Widerstand finden , solch nach ihrer Art zu vrr .
wüsten. Allein , die Chursürsti. braven Truppen , die
sich in diesem Krieg schon so oft gegen diese Feinde
ausgezeichnrt haben , werden nicht weichen , sondern
diese Lande schütze». Nur müssen sie gegen den über ,
mächtigen Feind hinlänglich unterstützr werdcn . Et
gilt hauptsächlich um die Lanbesiawohuer selbst undvm alles , was ihnen heilig ist.

Sr . kurfürstl . Gnaden dürfen demnach sicher «rwar,ttn , daß alle Ihre bürgerliche Jäger , Schützen und
Zentkompagviro den kurfürklichen Truppen gerne Hül-
se leißrn, und sich mit diesem zum gemeinen Schutze
enge verbinden , auch baß die gedienten und ungedien¬te» ledigen Purschr den Korporalschafteo ihrer Väter
muthtg folgen, und daß , besonders di« entfern!«» Spes -
sarter, die den Franzosen schon eben so rühmlich als ihr«Brüder , di« Odenwälder, bekannt sind , an die Grän «
zrn voretlen werden . Mit Gottes mächtigem Beistän¬
de wird alsdann der Vorsatz des Feindes vereitelt
werden , Sr . kurfürstl. Gnaden aber werben üben, der
sich durch Tapferkeitauszeichnet , eben so zu belohnen
wissen , als Hdchstbieselbe für diejenigen und ihre Fa.
Milieu , welche bey Vertheidignug des Vaterländer ver¬
wundet werden ober umkowmrn sollten, väterlich zu
sorgen entschlossen find. Aschaffevdurg am 29 Aug .
1799.

Frhr . von Albini .
( A. d. F . R . O . P . A. Z .)

Frankfurt , vom Z1 Aug . Folgendes ist hier pud.
lizirt worden . Ein hochrdier Rath hat durch das desfal,
size Ansuchen des HavvelSAands und die vorwaltevdr
jetzige Umstände bewogen, die itzt ihren Anfang neh¬
mende Herbstmesse, auf 14 Tage lang , jedoch unter
der autdrückitcheu Bedingung verlängert, daß sothaue
Verlängerung sich keineswegs auf Wechftlzahlungrn
oder sonstige auf die gewöhnliche Meßzeit sich beziehen«
de Engagrmrvts auädehneu soll, vielmehr solch« eben
so rrsp. zu leisten und zu erfüllen scyen , alt wenn keine
Verlängerung Statt gefunden hätte.

Darmsta - r , vom zr Aug . Di « heut« früh aus
der Gegend von Frankfurt aufgrbrochn « Kolonne franz .
Truppen , welche aus z bis 4000 Manu besteht , ist
schon diese» Abend zu Arheiligen und weiter hrrwärtS
tu hiesiger Gegend «tngetroffen . Ihre weiter Bestim .
mung ist nicht bekannt. — Mao spricht von einem
Gefecht bey Nrckargemüvd , L Stunde « über Heid «!,
derg , worin» dir Franzosen gelitten haben ,

Aschaffenbulg vom r s -pt . BIS heute wuchsder Landsturm mit Jägern , Schützenkompagute »und Freiwilligen jungen L -uten bis auf 20,000Mauu an . Militairiche Ordnung , Anführung,Muth uud Entfch osstnheit dieser lediglich durchden Herrn von Mini (dessen unerschütterlicheStandhaftigkeit nicht genug bewuubrit werden kann)orgaoistrten Arme « ist nur für den Augenzeugen glaub,
ltch. Mehrere kaufende verlangten mit Uogrstümm ge.gen den Feind angeführt zu werden und zu dem Vor «
poßevdtevst auSrrsthrn zu s. yn. Heute Morgens brachein Korps von ungefähr io,soo Maun von hier auf,um dem Feind entgegen zu gehen und ihn aus demMainzer Land zu jagen . Minister von Albinl ist auder Spitze dieser druischen Patrioten . Armer, welch «dem deutschen Vaterland rin io der neueren Geschichteselt. nrs Beyspirl liefert . Alle Verthetdizongsaostolten
find so getroffen, daß es den Franzosen nicht (o leichtgelingen wird , sie zu überwältigen. Die Bewaffnunggreift schnell um sich und es kommen sogar aus den
benachbartest «»! fremden Gebieten Bewaffne!« an , wrl«
che sich an die Mainzer anschließeo wollen.

(A . V. O . P . Z .)
Larleruhe , vom Z Sept . Unsre vaterländische

Dichterin Frau Wiihelmine Müller ged . Maisch ,erhielte voo Sr . König ! . Hoheit dem Erzherzog Larl
ein Handschreiben , das io den schönsten und belohnend ,
sten Ausdrücken adgefaßt ist , weichem S « . König !.Hoheit zum Bewrtß Ihres hohen Beyfaüs ihrer Ge -
dichte breyflg Dukaten beyleytev. Ein neuer Bewerß,wir sehr Se . König ! . Hoheit Verdienste , auch im Fachder schönen Wissenschaft » belohnen.
Schreiben aus - er Neusta - r bey Vtschofeheim

ohnweit Lehl , vom 6 Gepr.
Heute war in unfern Gegenden wirrer rin warmer

Tag . zoo ftanz. Infanterie mit i Kanone drangwieder bis Bischossheim ror : Kavallerie hatten fl«
nicht viel bey sich . Dir Kaiser ! , hielten lang« Stanv ,mußten aber endlich weichen, jedoch zogen sie sich nur
bis unten an dir Neustadt zurück . Der ftanz . Gr . Lkgraodwar selbst io Freystett . Im Augenblickrückten die Kais,
jedoch ohne Infanterie » wieder vor , a s 2 Compag¬nien Franzosen das Tiefenthal herab kamen und bis
in die Neustadt vordraagrv . Da aber dir Kaiser/,
nicht wichen , so liefen diese geschwind wieder dir
Straße hinauf. Ein Franzos wurde bey dieser Gele»
genheit durch den Schenkel verwundet . Itzt rückten
dir Kaiser !, wurden his Bischossheim vor. Unten am
Ort stand dir ftanz . Kanone. Endlich kamen die
Bauern , gtengen mit Kaiser !. Kavallerie den WM
hinaus , brachen b,y Bischossheim herein uud dev»
wurde gt siegt . Mehrere Bauern wurde» verwuodtt.
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Kaiser ! . Seit « blieben r Blavkex . stein Husaren todt
auf dem Plaz uuv mehrere wurde» verwundet . Mau
sagt , gegru 20 Dragoner wären verlohreu . In Bi»
schofshrim wurde em Franzos von einem Kaiser !.
Husaren gefangen. Erster « bat um Pardon und erhielt
ihn . Im Augenblick schoß aber der Franzos den
Husaren vom Pferd und erllief. Mehrere Franzose »
wurden verwundet » an gefangen genommen . Wies
hinaufzu h rgierg , weit mau nicht , denn die Bauern
uvd Kaiser !, folgte» den Franzosen auf dem Fuß
nach. Bon Mannheim aus ist eine Kolonne von
ihnen bey Kehl und Auruheim den Rhein passiert.

Karlsruhe vom 9 Sepr . Ja der Gegend von Dur »
lach rückten gestern k ie Fra z -ss n in beträchtlicher Stärke
wieder vor und drückten di « wenigen Kaiserlicher! , « der
nicht so leicht wrg , denn es gab unterhalb Durlach
von beyden Seite » mehrere Tottr und Verwundete.
Nachmittag- um 4 Uhr rückten nun dt« Franzose »,
wie man sagt , 802 bis rooo Maun stark mit z Ka.
vonen in Durlach ein , daun war ee wieder ruhig . Dir
Kaisers zogen sich gegen Ettlingen . D e Franzosen ver»
ließt» aber verwichse Nacht freiwillig vre Stadl wir»
der. Wo ihr Marsch vorerst hingieng , ist noch «n»
kavnt . Von Phii 'ppsburg her hörk wau iu einem
fort Tag und Nach ! stark kanonireu . Vorgestern Nacht
sah man auf dem Dorischer Thurnderg iu dafigrr
Gegend stark brennen .

Frankreich .
Paris , vom 29 Aug . Dir Mitglieder der Gesetz»

gebung haben im einem Monat und die Direkleur- ,
Minister uvd andre Beamten fett noch längere Zeit
ihren Gehalt nicht bezogen . Was der Ftvanzminister
au Geld austreideo kann , wird für die Armeen ver.
weudct. Mit jedem Tag wird das Geld srttener und
die daher entstehende Verlegenheit der Reglet ung grö .
ser . Man beschuldigt diese , daß fie selbst durch bas
gezwungne Auieheo , durch dir daher entstand »« Gtok.
kuog der für Prachtaufwand arbeitenden Gewerbe und
durch andre Vergnügungen den Gttdmauge! vergrößxe.

Die Verwandten des Gen . Bvooaparlt wollen die
Nachricht haben , bcß derselbe mit seiner , durch Be,
lageruogen und Strapazen sehr geschwächten Armee
wieder in Egypleo engekommen sey. — Gen. Hedou .
viüe hat über die z Militairdiviflonen, welche an den
Küsten von Bauen , Amiens und Lille aufgestellt sind ,das Kommando erhalten < um sowohl gegru die Ad «
sichten der Engländer alt für Erhaltung der inuern
Ruhr in gedachten Gegenden zu wachen.

Die Ungewißheit hat io Paris endlich aufgehöri, io«
dem, laut Nachrichten vom 27teu , vaS Direktorial»am 26len du ch rin« Bolhjchafr den geietzzebenden
Körper auf folgende Weise von Ioubertt Tod benach»

richtiger. Sobald er bey der italienischen Armee an»
gekommen war, beschloß er, nachdem er alle Positiv »
ven rekogvescirl hatte, eine Schlacht zu wagen und
Tonona zu entsetzen . Auf stive Bitte war Moreau
bev brr Armee geblieben, um seinen ersten Versuch zu
unterstützen. Joubrrt setzte sich an dir Spitze des liu-
ken Flügels, um in bas Movlferralsche «inzudringra
und stch zu Novt mit dem rechten Flügel, von St .
Cyr kommaudtrt, welcher sich daselbst befand , und a«S
der Bocchetta vordraug, zu vereinige» . Den izten
und 14« » Aug. fielen mehrere Aktionen vor , indessen
gab die Ankunft bet General Kray an der Spize der
Belagerungtarmee von Mantua drnFeivden ein « grose
Uebermacht. Den iZtcu d. begann die Schlacht bey
Novl. Kaum war - e angefaugrv, als Joubrrt , welcher
an der Spitze seines Geueralstaab - vvrau- girug, um
seiner Armer Muth zu machen, von einer Kugel ge-
troffrn wurde , welche durch dir rechte Seite bis ans
Herz drang. Im Fallen rief er seinen Truppen de«
ständig zu, Vorwärts ! Vorwärts ! Um 6 Uhr erhielt
Joubrrt diese tödlliche Wunde und um 8 Uhr war er
nicht wehr. Moreau, unter dessen Lrtve mehrere
Pfrrdr «rfchossro wurden , übernahm sogleich bas Ksw.
Manko der Armee . Moreau schließt deu Bericht dieser
traurigrn Umstände mit folgenden Workru : Uasre
Truppen haben Wunder gethav , besonders die Artillr«
rtr, dir Soldaten haben ihren General in Ströme «
des feindlichen Bluts gerächt. Das rvßtsch« Korps
wurde viermal zurückgeschlagen. Um ; Uhr war das
Korps des General Kray ausser Stand , zu fechten.
Die General« Grouchy, St . Cyr, Perignon, DesolleS,
Süchet , haben sich ausgezeichnet. Aber warum fie
neunen , alle haben sich io der Schlacht bey Nosi mit
Ruhm bebekk, vnr wenige stob nicht bleßirk. Der
Gen. Partouveaux wurde gefangen. Von unsrer Sei »
tr wurde es der feindliche Gen. Lustguav, ich ließ ihn
gegen deu fraoz . General auswechftlo . Süchet ließ
den Leichnam des Gen. Joubrrt «iubalsamirro, er
wird nach Fravkrtich gebracht . — Jonbert ' s Nach¬
folger ist Champiouvet, di« Jtal . uud Alpenarmeeu
find unter seinem Kommando vereint . Gen. Moreau
geht zur Rheinarmee.

Italien .
pavla , vom 19 Aug . Die österreichisch « rufst,

scheu Vorposten sind vor den Thoren von Genua.
Frldmarschall Souwarow ist , nach der Sch acht bty
Novi , de« 15 . dieses mit seinem Korps rorgchruugen
und steht in St . Pietro d'Areva , r italienisch ! Meile «
von Genua ; Geo-ral Klrvau ist von Sarzana bis ge«
gen Bisaguv vorgerückt und bowii -irt von der Rwiwa
di Levante her die Stadl Genua. — Wir erwarten
morgen oder übermorgen das Einrücken brr Unsrigen
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io Genua. Der Feind ist zerstreut , den 17. ist der
hrrühmt« Paß Bocchetta erobert worden .

pavia vom 24 August . Die Zitadelle von
Torkona hat gestern Nachmittag- kapitulirt. E < heißt,
die Garnison « erde nach 10 Lagen au - ztrhen , und
- ch kne^ s , «fange - ergeben , wenn io dieser Zwischenzeit
dir frauzöflsch« Armee nicht zum Suceurs herbeykowweu
kann . Andere behaupten , die Kapitulation sey ohne
obige Bedingung abgeschlossen worden . Da der felfigtr
Hügel , auf dem dir Zitadelle liegt , nicht erlaubte ,
Laufgräben anzolrgen,so waren 24200 Savdsäckr her,
biygr -chaffl worden , hinter welchen rie « rtillertr auf.
gestellt war.

pavia , vom 2b Aug . Noch ist das Hauptquar»
tier der grosen » rmer zu Lsti , da der Feind auf der
Seit « von Coni und Mrvdovi « ine beträchtliche Macht
zusammengezogev hat. — Tortona hat eine sonderbare
Kapttolation gewacht , nemlich : Die Festung ergibt
fich b. 1. Sept . wenn fie inzwischen nicht Hilfe von
aussen bekommt . Man gab fich gegenseitig Griffel ,vm sich zu ve - ßchrrn , daß man wegen innen an den
Dertheidigungs - noch aussen an den Belagerung-wer,
keu etwa - arbeite , sondern Alles io dem itzigeo Zu.
stand lasse .

Trient vom 27 Aug . Am 24 dieß Abends «m
8 Uhr ist General Beüegarde in größter Eile hier
durch nach Wien gereist. Da er in Italien rin ganzes
beträchtliche - Armerkvrpt kewmandirt , so muß der
Beweggrund seiner Reise non äußerster Wichtigkeit
seyo . Mao hat hier dir zuverläßtge Nachricht erhalten ,
daß die Festung Tortona durch Kapitulation an die
Kaiserlichen übrrgrgavgev sey. Vielleicht hängt die
Reife de< Gen. Bellegarde und verschirrevr andere
Dispositionen bey der Armee in Italien mit der Ueber,
gäbe der Festung Tortona zusammen . Nach der
Schlacht bey Novi iheilre sich die Armee in z Kolsr ,
neu , dir erst « sollte unter Gen Suwarcw über Sc,
qui, die zweite unter G,v . Mela - über Novi und dt«
dritte unter Gen. Kray über Asti nach Cent vorwärls
rückev. Tortona ergab sch und sogt , ich wurden die
Marschanftaltr« brr « rmer « benfals abgeändrrt.
Suwa vw und Mela- gehen über Asti und Kray eilt
über Novara gegen die Schweiz. Zu gleicher Zeit
eilt Bellegarde nach Wien . Mao glaubt daher , et
sey ein neuer Plan entworfen worden und dieser werde
«no durch Sev . Bellegarde nach Wie» gebrecht .Gr 0 sbriea nie n .

Landen vom 22 August . Von unser, > Expedition
- nd immer noch kein« bestimmte N chrichtm e ngegan .
gen . All s , was mau von ihr weiß, sind vnve - bü - gtt
Gerüchte . Uvterbessu beschäftigt man sich urunlerdro .
ehe» mit einer zweiten Expedition . Am i - . brach in

« arham da - schwere Gepäck und am 20 . d. 4 . zi .und 40 Regiw . unter dem Prinzen W . v. Glouce ,
ster aus , um bey Bstch -vglvu ein Lager zu bestehen
und zur Einschiffung bereit zu seyv , wo am iy . ro
Transportschiffe lagen. Durch Canterbury zoqr, in
wenigen Tagen an 100 Artiüertrkarreo m t Geschütz ,
Pulver und dergleichen und rin » « rgrsäyr gleich
starke Anzahl von Wagen mit Monturen uud andern
Bedürfnissen für die A mee. In Barham Dowu
erwanrlr man die zweite Enschiffuug in wenigen Ta «
gen , doch glaubt man , daß vvr werige Regimenter
etogeschiff: werdrn würden. Ein unwahrschrivltchrs
Gerücht behauptet, di« kombinirte Flott« sey wieder
aus Brest autg,laufen .

Graf Artois scheint England noch nicht so bald
verlassen zu wollen , er hat sich eben rin Haus in
London grmiethet.

Schweiz .
Waldshut vom zo Aug . In unserer Gegend und

Nachbarschaft sängt es an , sehr lebhaft zu werden.
Die Franzosen vermehren fich im Frikkhal , bey Lau .
ftnburg und besonders bey Gipptngen uud Eltzm auf
dem Rollanerberg, brr nur «inen Kanonenschuß weit
von uuS entfernt liegt, avsserordeatiich . Bester » fiev«
g«o ste aufbemselben eine Batterie gegen dra Einlauf
der Aar in den Rhein au , welche Koblenz, nufer Fahr«
haus und dir hiesige Stadr oowioirl. Dir frani>
Generäle rekogooszirrn dir Gegend mit einem starke «
Geio gr täglich zweimal. Dl « franz . Posten rufen Al¬
dis Nachts alle halb « Virteiftundru sot -mzu , daß wie
ihr qu« vivr hier deutlich vernehmen könne». Noch
eine neue groß« Schone dauev fie auch brr uns»
rigen gtgevüber seitvorgrstern bey Albrnck. Bey Rhein»
h«,m er ;chret «o dt« Kaiirrlichen vorgestern die seit et«^
Niger Zen abgetrageneSchiffbrücke wieder , es war «ine»
griahk .lchs und mühevolle Arbeit , weil der Rhein da«

'

selbst »ehr re ßenk ist iNdtss« ist fie so weit hergestrvt,
daß bereit» die schwersien Lastwagen darüber gehen
köt nev. Gestern find zu Rafz 7000 Oestrreicher arge,
kommen st von Klvlro he - k men und bey Eglisa»
über den Rhein gtevge«. Sie ziehen io Eilmärsche»
gegen Mavnh « m hinab. Es sollen ihnen noch edi»
so vie . e Kaiftrlichr rachsvlgem alt Russen in der
Schweiz aogekoirmt«: find. Vorgeste n kam rin sehr
sta>kr - Aitillerieirain der ichwersien Kanonen tryLrt ,
tivgeu a» , mang aube, daß es daselbst koch noch z»
einem wdergaog über d,e - ar kommen werde. Z»
gleicher Zen rihieUrv tie Kanoniere am F hrlavt
Rechts ua . n Uhr den strengsten Bcs' b ' est ksw erdar
,n sy » , d e K . nonen angespannt und sich in Bereit«
schüft zu dal ! n uw 2 U 'ir -,ber kam wieder G . t»
befehl. Es heißt, baß Hauptquartier dt- Erzherzogt
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Karl werde « ach Sk . Bl - ffen kommen . Heute Nachts
stad unsre Palrouilleu und Pikette verdoppelt worden ,
weil man den Absichten de» bey Gippiugen stehenden
Feindes nicht recht trauet. Heute um Mitternacht
hörte man au - der Gegend von Dettingen y starke
Kanonenschüsse, worauf vo » beyden Setten kleines Ge «
wehrfener auf 2 leereSch ffe folgten , die die Aar her .
ab schwammen. Diesen Morgen vmhalb 7 Uhr ist der
Erzherzog Ferdinand hier durch nach Zell gereist.

Aik ündtgung .
Larlsruhe . Wer an da- verschuldete Vermögen der

verstorbenen Kiefer Gottfried Heinrich Lreuzbauri -
schen Wittib von hier ein « rechtmässige Forderung z«
machen bat, solle solche dis Mittwoch de» rzten Sept .
d . I Vormittags 9 Uhr auf hiesigem Rachhauß bey
der Gchuibeni qnidstivn vor dem Oberamt tchen Com «
miffair , unter Mittbrtvguog des Beweises dey Der»
tust derselbco emgebev. Verordnet bey Oberamt Carls«
ruhe den zi . Aug . 1799:

Larlsruhe . Bis Montag dt» zo Sept . d . I .
Nachmittags um 2 Uhr wird die jung Handelsmann
Vogltsche tn der langen Straße stehende Behausung
mit Hintergebäude und sonstiger Zugrhörte , etvsrtls
«eben Riewrvmeistrr Schvetder , andernseits dem
Blechoermrlster Bayer gelegen, vorora auf die lange
Straße , und hinten auf Herrn LeidchyrurguS Nudivg
stoßevd , uvttr Vorbehalt OberamtiicherRatiücation auf
avhtcsizkm Raikhauß öffentlich versteigert werden .
Verordnet Carlsruhr bey Oberamt den 29 August
1799 -

Larlsruhe . In Macklstts Hofbuchhandlnng sind
«och einige Erewplare der Gedichte auf Sr . Köniql .
Hoheit den E lherzog Larl , gesungen von wilhelmine
Müller geb . Mai ch , mit dem Portrait d - S Erzher .
zogs. ä zo kr. zu haben .

Larlsrube . Es bient hiemit zur Nachricht , daß ich
meine bish - r ge Wohnung im Williardischcu Hauß,
jezt vr legt habe , und mein eigeacS Hauß an der Rit-
tergaffe der Briefpsü gegen über N o . 451 beroge »
habe , allwo ich michveuerdiogs mit meinem wohl ver.
fehenen Waaien ' azcr, gegen Zuflcher .mg billiger P - ciße
bestens empfehle. Johann Georg Dusjäger .

Larlsruhe . Freytags dev zo August gegen Abend
ist zwilchen Durlrch und Wüb'

rdieg .m ein grün r
setdenrr . mir Gsts und S lb >Plättchen drrchwürktcr
Keidb -ukel , worinveo iZ D ^ karen und 2 Bradandrr
Tbaler bffird «tch , vettohren gegangen . red «che
Finder wird rrsncht , solchen im Intelligenz Cswp ' otr
gegen ein avfthul chrs Doucmr adzugebeu .

Durlach . Bey Johann August Unger werden
«Kt Sorten extra frm und . mutet ftm und vrdinaire

roch und schwarz Siegellack um billigen Prriss , wk
auch alle Couleureu von Obladen bey ihm fadrtetrk ;
er bittet um geneigten Zuspruch»

Pforzheim . Der hiesig« Flozverei» ist gesonnen,
seine Etgeuthümlichk Oel und Sägmühl » vebst Samen
Speicher - Bau und Zugrhörte an dem Enscanal lie¬
gend , mit denen zugehörigen Requisiten , aaf weitere 5
Jahr lang zu verlrhveo , di « Liebhaber hierzu werben
rtngeladrn, auf de» bestimmten Sleigerungstag als de»
irten Sept . Nachmittags um 2 Uhr aufobigrm Merck
stch rtnzusindeo, die Coudittove « vorher zu vermhmru,
und »ach diesem der öffentlichen Steigerung auzowoh-
neu, wo sofort solches an den Meistbietenden , gegen
Leistung einer proportiooirtea Camion, io so fern es der
Flozverei» völhig ^finden wird , überlassen werben soll.
Übrigens Sehet es denen Liebhaber » frey, vorhe ro das
besagte Merck einzusrhro .

Pforzheim . Die Creditoreu des wahnsinnige »
Tuchmacher Jakob RleinLhlens dahier werden hiermit
zur Liquidation ihrer Forderungen und Streit über das
Vorzugsrecht mit dem Aufügea auf Donnerstag den
roten Oct. zo Oberamt dahier vorgeladen , daß schon
in der i2trn Classe verlohren gehe und diejenige also ,
die kein näheres Vorzugsrecht haben, gänzlich io Ver¬
lust falle » . Verordnet bey Oberamt Pforzheim den
22t«n Aug . 1799.

Ettlingen Zu der Schuldenltquidakion der Wag¬
ner Amon Derntesschen EhrleMH« zu Stupftich ,
usb des Bürgers Joseph Seemanns zu Busenbach
sollen stch alle diejenige, weiche ein Eigrnthum, oder
eine Schuld aus bsr Masse zu fordern haben , unter
Mitdrinzuog ihrer Beweißarkurden , und zwar wegen
erster» auf Montag den eftiru in dem .L -mrmwirkhs«
Haus zu Srupsrich und w - geu letzterem Dienstag den
i7ten künftigen Monats Sept . m dem WirthshauS
zur S ' -rnr - » Baftndach, dey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen, vor dem er -ranolenCommtssarioetn.
finde », und dem Recht adwamn . Verordnet bey
Amt zu Etkiirgrn den 22teu Aug . 1799.

Zfiberg . Wer au den in Gant gcralheren Joseph
Zischer Burger und Hä -mr zu Bühl etwas zu ssr .
der» hat , >> L bioneu 6 Wochen , u» d zwar b. r . Oct.
vächilhin Morgens 9 Uhr in hiesig Fürst !. Amtfthrei.
dercy erschri . » , und dessen Forkkruvg , bey Strafe
von dieser Masse ansar schloffen zu werden . Verordnet
dey Oberamt Yberg Bühl d. 27 , Aug. 1709.

Hochberg. Zur Schuidenliquidanou der beiden
Bürger zu Ly^ iogeu Alt Lasper Jenne «nd Iuvg
Lasper Jenne Soonrnwirth sollen all, , die etwas an
0tr, «idt zu fordern haben , und zwar dry erster««
Montags d : n 2 t - n uns der, lezteremDiinsta -s den 24
Sept d . I . Vormittags «nt» Mikdriogung ihrer Be«
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wriiurkunden ffch dry drm Thetlvizkcomw ffario im
Wirlhshaus zum goldenen Löwen in Thenjxgrn dryStrafe des Ausschluss! « einfinden und drm Recht ad.warten. Verordnet bry Oberamk Höchberg zu Em >
« rudingeo , den i/ten August 1.799.

Hochberg. Alle diejenige, so au Georg Gaßer le»
dlgen Burger und Merger zu Weiswcil , dteßeitigeuObrramts Forderungen zu mscheu haben , werden
hiemit bis Dieustqg den 10. Sept d. I . welcher Tag
pro terrnino peremwrio angrsttzl worden , »ä liqui-
«iaaällm tub pcen» pr-LLlast deraestallttn vorgeladeu ,daß sie au obigem Tag zu guter VormittagSzeit iu deSSternwtrth Kämmerers Haus unter Mitbrtuguvgihrer
Beweißurkundev erscheiueound bas weitere abwarteo sol.ten, zugleich wird aber auch dem gemeinen SchuldrerGeorg Gaßer aufgegeben , sich au dem zur Schulden-
liquidation festgeskz' ev Tag ebenfalls dahier rinzufin .Len , und seines Austritts , so wie der Schulde» wegenR ; d und Antwort zu geben, um so grwißer , als inContumaciam rechtlicher Ordnung nach gegen ihn vor»
- rftihren werde» wird. Emmend. den lo .Aug . 1799.Badenweiler . Wer Forderung an Johann GeorgZSronner und Iakob Gimpels Wittib zu Mengen
zu wachen hat , soll selbige am Mondtag d. zo . diesbry der Cowmisson , im dortigen Rößlinswirthshaus ,gehörig etvgeben ; sonst di« Abweisung von den Debit.
Massen zu gewärtige » steht. Sign , bey Oberamt Müll»
heim d. 4. Sept . 1799.

Badenweiler . D e dem Zakob Maienhoser zu.
- ehrnve Stollrvmühle , nutrrhaid dem Oit Lcuteus»der« bey Wolfrvweiler , gelegen , besehend in einer
Mahlmühle , mit zwey Gängen, samml Behausung ,Scheuer , Stallung , Trotte , Schopf , Keller , bann
Küche» . urH Grasgarten , zusammen beylävfig r ^
Juchert ln stch begreifend ; wird am Mondtag d. ib .
Sept . Vormittags in dem Ochftnwirlhshaus zu Wolf»
ftnweiier in öffentlicher Sreiserung verkauft ; wodcy
auch Auiwärtigr , welche sich ihres Vermögens und
Leumunds haldrk mit b glaubten Zeugn An autwss»
seo , mttbtrtev können. Welches zu Iibermanus Wist
ftnschast hiemit bekannt gemacht wird. Obkramt
Müllhelm d . zo . Aug . t/yy .

RLtkrln . Dnjkvlgr , weiche an Ierg Simon 8asch
Heu Burger von Landern aus dem Platz zu fordern
haben , so wir diejenige , welchenJohann Georg Jung ;her ebrnmästgr Burger allda , fchuttig ist , ftllea we»
gen dem Fasch ihre Forderungen Montag d. lü - Sert ..
wegen dem Jung aber Dienstag; den 17. solchen Mo¬
nats bey der Commission zu Lindern unter Wilbrin.
guug der Beweise , gehörig eingrdea , oder gewärtigen ,ML sie nachher abgewlest» werden». Verordnet dry

drrmaligrr Verhinderung deS Fürst!. OberamtS Rök.krla , vom Oderamt Badrnweiler d . rz . Arg . 1799.Neuenbürg . Gegen all Ludwig Herr , einenBurger und Fuhrmann zu Schwarm hiesigen Ober.Amts , stad sehr viel « Schulten eingekiagt worden ,und schon die bekannt« überßeigeu sein Activvrrwögen.Wir laden deswegen seine Gläubiger hierdurch vor.Donnerstag den 26 . Sept .
' k . »l . Morgers 8 Uhr aufdem Ralhhaus zuNewenbürg selbst z» ersch - inru , oder

Bevollmächtigte aufzustttlen , ihre Forderungen durchVorlegung der Orjgioal . Schuldscheine und andrerDokumente gehörig zu « weißen , dann sich wegen ei»«es Vergleich « zu erklären , oder dir weitere rechtlicheEinleitungen zu gewärtigen , im « usbleibungssall aber
sich selbst«» beymnußtn , wann b,y der berorsteheube «Handlung keine Rücksicht auf sie genommen wird.Unter den Schulden sind z Posten , einer von 425 st.tu die Schweiz für Wein. Ein zweyter von 102für Wein an einen Bürger bey Bergzabern über demRhein. Und ein dritter von 5Z st. au einen Wirthvou Frankfurt , vorgekommeu , von denen lheilS dieWohnorte , theils dt« Namen brr Prätendenten nichtbestimmt angegeben werden konvtrv , daher wir flein gegenwärtig öffentlicher A küntizung besonders am
führen . Deo 26 . Aug . 1799.

Gberamemann , Bürgermeister und Ge.
richr in »er Herzog! würtembergi .
scheu Gberamrs Stadt Nevmbürg

bry Pforzheim .
Neuenbürg . Dir Gläubiger der verschuld,ten Ad»lerwtrths Iakob Bodamers zu Krünwellerspach , hi«,

sigeu Oberamtt , werden hiedurch sub proejuckicio
vorgelaveu , Dienstag den r ^ten Sept . Msrgrus8 Uhr auf hitstgewRalhhavß za erscheinen und ihre
Forderungen zu ligutdiren . Wir werden Vergleichs»
Versuche machen und wann dies« ohne Erfolg bleiben ,die weitrr rechtliche Einleitungen treffen. Neuenbürg,d . 2L Aug. 1799.

Oberanilmanu , Bürgermeister und
Gericht allda .

Frepburg . Bey Hrrro Thalmeier, Kunsträktaer
allda kau mau iw seinem Garten vor dem Schwabrn »
thsr alle mögliche Gattungen Bäume der besten und
schmockhalt- stev Früchten kaufen. Die Bäume trage «
scho« wirklich , und wie sie schwach sind , so we den die
Preisse gehalten . Man bittet daher, die Bestellungen
zeitlich zu machen , und auch die Form der Baume und
ihre Stärke zu bestimmen. Man verspricht billig, « kV»
schleunige Bedienung .
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